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neter der Democratic Action Party 

in Sarawak forderte ein Referendum 

über den Bau ces Staudamms im 

ganzen Bundesstaat. Ein ad-hoc- 

Komitee verschickte weltweit einen 

Aufruf mit der Bite um internatio­

nale Unterstützung.

Das malaysische Wirtschaftsmagazin 

"Malaysian Business" berichtete in 

ihrer Ausgabe vom 16.9.85 über die 

Auswirkungen des ersten Stausees 

bei Batang Ai, welcher allerdings 

nur 64 Megawatt Strom produziert. 

Rund 3.000 Ibans, Hauptbevölke­

rungsgruppe Sarawaks, wurden er-

LONDONER METALL-BÖRSE STELLT 

ZINNHANDEL EIN

Seit 24. Oktober ist der Handel mit 

Zinn an der für dieses Metall 

wichtigsten Börse in London einge­

stellt und seitdem auch nicht 

wiederaufgenommen worden. Auch in 

Kuala Lumpur wurde am folgenden Tag 

der Zinn-Handel an der Börse einge­

stellt. Grund dafür war ein Preis­

rutsch, von dem befürchtet wurde, 

daß er nicht mehr aufgehalten 

werden könnte und zu einem Preis­

verfall bis zu 50 % führen könnte. 

Bisher wurde der Zinn-Preis durch 

Interventionskaufe des Internatio­

nal Tin Councils (ITC) - einem 

Verbraucher und Produzenten Kartell 

- stabil gehalten. Fällt der Preis 

an der Börse, so kauft ITC so viel 

Zinn auf, bis der Preis wieder über 

die Interventionsgrenze steigt. 

Klettert der Zinnpreis zu hoch, 

dann verkauft ITC, um den Preis 

wieder zu senken. 1984 und in 

diesem Jahr hat ITC überwiegend mit 

Ankäufen interveniert, die gegen 

Ende nicht mehr finanziert werden 

konnten. Deshalb stellte sie die 

Ankäufe an der Londoner Metall Bör­

se ein, was zu ihrer Schließung 

führte.

Hintergrund dieser Entwicklung ist 

die zunehmende Zurückhaltung der 

Banken die Geschäfte der ITC zu 

finanzieren, dessen Grundstock von 

den Mitgliedsländern eingezahlt 

wird. Der Preis für Zinn wurde von

folgreich umgesiedelt, wie aus dem 

Bericht hervorgeht, wenn es auch in 

einigen Punkten Schwierigkeiten 

gab. Nach Angaben des Berichts, 

befürchten die Behörden, die in 

Batang Ai für die Umsiedlung zu­

ständig waren, beim Bakun Projekt 

große Schwierigkeiten.

- vgl. Borneo Post 15.,17.,21.,26.,

27., 29.9., 1.,3.,4.10.85; 

Aliran Vol. 5, No.9 S.ll; AS 

Vol.10, No.2, S. 24;

MB 16.10.85, S.22f; IMBAS 

Nr.3/85 S. 41-44

ITC zu lange künstlich hoch gehal­

ten und entspricht nicht mehr den 

tatsächlichen Preis, wie er durch 

die zurückgehende Nachfrage bei 

gleichbleibendem Angebot angemessen 

wäre. Vor allem wurde in der letz­

ten Zeit der Preis durch Produzen­

ten Länder gedrückt, die nicht dem 

Kartell angehören.

Malaysia, als dei größte Produzent 

von Zinn mit 28 % Anteil an der 

Weltproduktion, ist von dieser 

Entwicklung besonders stark betrof­

fen. Für 1985 wurde damit gerech­

net, daß der Zinn-Export 6,5 % des 

gesamten Warenexports Malaysias 

ausmachen würde und 1,3 Mrd. Ring- 

git (1,5 Mrd. DM) an ausländischer 

Währung ins Land bringen würde. In 

den letzten Jahren ist der Zinn- 

Abbau und die Produktion beständig 

zurückgegangen. Seit 1983 bis Mitte 

dieses Jahres ist die Anzahl der 

Zinn-Minen von 547 auf 458 zurück­

gegangen und die der Beschäftigten 

von 25.641 auf 22.726. Zwischen 

1981 und 1983 sollen bereits 10.000 

Arbeitsplätze im Zinn-Abbau verlo­

ren gegangen sein. Zur Zeit sind 

ca. 100.000 Menschen in Malaysia 

von diesem Industriezweig abhängig. 

Solange der Handel ruht, solange 

sind auch die Minen und Zinnhütten 

in Malaysia stillgelegt. Eine Wie­

deraufnahme des Handels und der 

Produktion ist noch nicht absehbar.

- vgl. FEER 7.11.85 S.114f,

21.11.85 S. 154 7 AW 8.11.85 

S.44-47; ALM Vol.2, No.3, S. 15

Worüber wir nicht berichteten ...

- Gerichtliches und politisches 

Gerangel um die Regierung des Bun­

desstaates Sabah (FEER, 24.20.85 S. 

14f, 7.11.85 S. 20, 21.11.85 S. 16f; 

AW 8.11.85 S.28, 15.11.85 S. 21ff,

22.11.85 S. 22ff, 29.11.85 S.13)

- Gründung neuer multi-ethnischer 

Partei (FEER 19.9.85 S.18, 31.10.85

S. 12)

- Parti Islam (PAS) auch für Chine­

sen akzeptabel? (FEER 3.10.85 S.22)

- Verhaftung von Journalisten wegen 

Geheimnisverrats (FEER 14.11.85 

S.10, Aliran Vol. V, No.11, S. 24)

- Probleme der Fischer (SS Vol.2, 

No.3 S. 5+11; MB 16.11.85 S. 43ff)

- Ausbau touristischer Einrichtun­

gen im Bundesstaat Perak mit Rück­

zugidylle auf der Insel Pangkor (MB

16.11.85 S.27ff + 62)

- Kritik der Consumers Association 

Penang (CAP) an überflüssigen Groß­

projekten (UK 8/85 S.lOf)

- Statistiken über Einkommensver­

teilung, Lohnabhängigkeit, Löhne 

von Plantagenarbeitern und Be­

triebsgrößen (UK 9/85 S.9; Aliran 

9/85 S.12f, 11/85 S. 12f; MB

16.11.85 S.7)
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